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Wärmelastplan für die EIbe 
Die für die Reinhaltung der EIbe zuständigen Obersten Wasserbehörden des Lan-
des Niedersachsen, Schleswig-Holstein und Hamburg haben gemeinsam mit der 
Wasser- und Schiffahrtsdirektion Hamburg einen Wärmelastplan aufgestellt. Der 
Plan wurde von der 'Arbeitsgemeinschaft für die Reinhaltung der EIbe, Arbeits-
ausschuß für die Wassergüte in der EIbe, erarbeitet. Es ist der erste Wärme-
lastplan in der Bundesrepublik, der für einen Tidefluß aufgestellt wurde. Er um-
faßt die EIbestrecke von Schnackenburg bis zur Mündung bei Cuxhaven, das sind 
etwa 290 km Flußstrecke. In ihm sind die gegenwärtigen Wärmebelastungen vom 
Kühlwasser aus Kraftwerken und Industriebetrieben erfaßt. 
Aus hydrologischen Gründen gliedert sich die beschriebene Flußstrecke in fünf 
Abschnitte; den unteren Abschnitt des Binnenflusses (bis HOhmstorf/Lauenburg), 
den Stau raum Geesthacht, das obere Tidegebiet (bis Bunthäuser Spitze), das 
mittlere Tidegebiet (bis Glückstadt) und das untere Tidegebiet (bis Cuxhaven). 
Im Plan werden für die einzelnen FlußabschniHe Grenztemperaturen und Auf-
wärmespannen festgelegt. Grundlage für diese Angaben waren die regelmäßigen 
Temperaturmessungen der letzten 23 Jahre. Diese Ergebnisse lassen sich für 
jeden Monat in einem Temperaturlängsschnitt der EIbe darstellen. In dem Be-
richt wurde der August 1972 - ein charakteristisch warmer Monat - als Bei-
spiel aufgeführt. Zur Zeit wird die größte Menge an Abwärme der EIbe im Be-
reich des Hamburger Hafens durch die Wärmekraftwerke, Industrie und Schiff-
fahrt zugeführt. Sie beträgt etwa 10 C. Es ist der einzige Abschnitt, in der eine 
Temperaturerhöhung festgestellt werden kann. 
Für die Zukunft soll die zusätzliche Erwärmung des Flußwassers über die Be-
zugstemperatur bis Brunsbüttel nicht mehr als 3 0 C und unterhalb Brunsbüttel 
bis. zur See nicht mehr als 20 C betragen. Durch stärkere Erwärmungen würde 
das ökologische Gewicht im Gewässer gestört werden. Auf keinen Fall darf der 
für das Leben der Fische notwendige Mindestgehalt an Sauerstoffgehalt unter-
schritten werden. Durch eine Erhöhung der Wassertemperatur wird die Tätig-
keit und .die Vermehrung der Mikroorganismen und damit ihr Sauerstoffver-
brauch erhöht, andererseits ist bei erhöhter Wassertemperatur das Lösungs-
vermögen von Sauerstoff im Wasser und die Aufnahme aus der Luft verändert. 
Bei einer zukünftigen Planung von Kühlwassereinleirungen müssen deshalb stets 
die hydrologischen und ökologischen Verhältnisse am Standort gründlich unter-
sucht werden. Unter Umständen muß die Einleitung von aufgewärmten Kühlwas-
ser durch Anlage von Kühltürmen begrenzt werden. Ebenso sollte auch gegebe-
nenfalls an künstliche Belüftungen gedacht werden, um eine Verminderung des 
Sauerstoffgehaltes wieder auszugleichen. Durch die Tidebewegungen in den un-
teren Abschnitten sind günstigere Bedingungen für eine Abkühlung gegeben, so 
sollte aber doch eine weitere Zufuhr an Wärme erst dann erfolgen, wenn die 
Grenztemperatur durch die bereits mit dem Ebbfluß zugeführte Wärme zusam-
men mit der neuen Einleitung nicht überschritten wird. 
Ziel des Wärmelastplanes ist es, die jetzige Situation an der EIbe aufzuzeigen 
und den zuständigen Behörden Unterlagen für zukünftige Planungen und Entschei-
dungen beim Neubau von Kraftwerken in die Hand zu geben. 
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